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Das Erzbistum Köln ist Teil der 

katholischen Kirche und das 

mitgliederstärkste Bistum in 

Deutschland. Über zwei Millio-

nen Katholiken leben hier in 

180 Seelsorgebereichen links 

und rechts des Rheins zwi-

schen Bonn, Düsseldorf und 

Wuppertal. Über 2000 Mitar-

beiter im pastoralen Dienst 

gestalten das Leben in den 

Gemeinden und in den rund 

800 Kirchen. Fast in der Mitte 

des Erzbistums liegt der Bi-

schofssitz in der Stadt Köln. 
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Köln von Weihbischof Melzer. 
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NACHRICHTEN 

Umfrage des Metropolitankapitels Kölns 
Vor der Wahl des neuen Erzbischofs – Wie auch in Vakanz 1987 

Köln. Das Kölner Metropolitankapitel hat nach Eintritt der Vakanz im Erz-

bistum Köln 270 Personen um eine persönliche Stellungnahme zur bevor-

stehenden Wahl des neuen Erzbischofs gebeten. 

Um diese Stellungnahme wurden gebeten: 

- Die Mitglieder der Beratungs- und Beschlussgremien im Erzbistum Köln 

(z.B. Priesterrat, Pastoralrat, Vorstand Diözesanrat) 

- Vertreterinnen und Vertreter von katholischen Verbänden und Vereini-

gungen und der Laiengremien auf Stadt- und Kreisebene 

- Vertreterinnen und Vertreter von Frauen- und Männerorden im Erzbistum 

Köln sowie der geistlichen Gemeinschaften 

- Katholische Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens im Erzbistum Köln 

(z.B. aus Politik, Kultur, Medien) 

Alle Befragten werden gebeten, kurz und präzise fünf Herausforderungen 

zu benennen, die auf den neuen Erzbischof von Köln zukommen, und da-

rüber hinaus mitzuteilen, was sie persönlich dem Metropolitankapitel für 

die Wahl mit auf den Weg geben. 

Schon am 7. Mai 2013 hatte das Domkapitel entschieden, jetzt diese Um-

frage durchzuführen, wie es auch in der Vakanz 1987 geschehen war.  

Köln, den 28. Februar 2014 

Dr. h.c. Norbert Feldhoff 

Dompropst 


